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Höchstpreise für Speisekartoffeln im Kleinhandel.
Bekanntmachung vom 30. November 1914, Kreisbl.
^ Ziffer 827, über die Festsetzung von Höchst

S siir Speisekartoffeln im Kleinhandel wird hrer-^ezug ^auf die Bekairntmachung des Bundes-
A 15. Februar d. I . R . (5. Bl . S . 95 setze ich
llÖtuttci von Sachverständigen für den Landtrels
^en, mit Ausnahme der Stadt Biebrich, von
^ bis auf weiteres für den Kleinhandel folgen-
Dpreife fest, für bestausgelefene Speisekartoffeln

n Sorten : Daber , Imperator , Magnum bonum,
n öate und Industrie und zwar:
r E für den Zentner, 10 M das Malter — ein
... lzentner, bei Mengen unter 20 Zentner brs em
' f, II 4 für ein Kilogramm, be, Mengen von

!'9snt Zentner und für den Kleinverkauf in Laden,
io »Preise verstehen sich ab Lager des Züchters , bet
r- «ieferuna in den Keller des Berbrauchers ist em
" Sender Aufschlag, der 25 4 für den Zentner Nicht
15 Mn darf, für Fuhrkosten und Zeitverlust gestattet.

| andere als die obengenannten Sorten von Spei-
v fein ermäßigt sich der Preis für den Zentner
n &Jt,  9,50 Ji  der Doppelzentner — 1 Malter,

leise finden keine Anwendung auf Saratkartoffeln.
Herren Bürgermeister ersuche ich, die obigen

ortsüblich und durch Anschlag bekannt zu
lnd unter Hinweis auf die Strafbestimmungen
Netzes die Verkäufer von Kartoffeln aufzufordern,
'festgesetzten Höchstpreis zu verkaufen.

nJVtt sich ein Besitzer von Kartoffeln, sie trotz vor-
ckk̂ gener Aufforderung der zuständigen Orrspotr-
' zu den vorgenanntenHöchstpreisenzu verkaufen,

er Gemeindeoorstand berechtigt, den gesamten
soweit er nicht nachweislich für den eigenen

1 l>es Besitzers nötig ist, zu übernehnren Uiid auf
lA  S  und Kosten des Besitzers zu verkaufen
H îderhandlungen gegen die vorgenannten Besnm-
l lp , insbesondere auch die Verheimlichungvon Vor-

M Kartoffeln, werden gemäß 8 4 des Gesetzes
* August 1914 mit Geldstrafe bis zu 3000 .F oder
'ttniöaensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Moncsten

a 1' Über etwaige Verstöße gegen .che gesetzlichen
| jungen haben mir die Ortspolizerbehorden sofort
“ •19b su berichten■

Festsetzung der Höchstpreise tritt mit dem Tage
Äanntmachung in Kraft.

^sbaden , den 22. März 1915.
Der Königliche Landrat von Hennbnrg.

veröffentlicht.
'dheim, den 24. März 1915.

Der Bürgermeister Laust.

an der Jagdhütte (Mönchbruchallee) beginnend, in den
Distrikten 24, 29 und 36 bis 42 die Versteigerung des
nachbezeichneten Brandholzes statt:

>10 Rm eichen- und kiefern Schert- und Knüppelholz
40 „ ., „ „ Stockholz,
30 „ „ „ „ Rerserknuppel und

4000 Stück eichen, buchen und kiefern Wellen.
Flörsheim , den 24. März 1915.Der Bürgermeister : Lauck.

ZnmgMiMttW.
Freitag , den 26. März vormittags 10x/2  Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung auf dem
Rathaus zu Flörsheim

WMmIlhM. Arike kiMtteil.
Hochh-im, d-n 2S.

von den französischen Scheinwerfern beleuchteten Luft¬
schiffe, und man kannte das Platzen der französischen
Granaten um die Zeppeline beobachten. In deir Straßen
hätten die Menschen dicht gedrängt gestanden. Der
„Matiii " berichtet, daß ein Zeppelin anscheinend von
Granaten getroffen, schwer beschädigt wurde, und sich
nur mit Mühe in nördlicher Richtung entfernen konnte.

Die MiMen Mm».
Genf,  23 . März . (Ltr . Bln .)

Rach Meldungen französischer Blätter beabsichtigt
der Krü'gsminisler Millerand die Reserveterritoraltruppen
der Klassen 1890 bis 1887 ebenfalls einzuberufen, ebenso
die nachträglich ausgemustertenUntauglichendieserKlassen.

Allgemeine SrtstrantenlaQe-Me« n. 1.
Donnerstag , den 25. März d. Is ., werden von

vormittags >0—12 Uhr und nachmittags von 1—6 > Uhr
die Beiiräge für die Allg. Ortskrankenkasse tm „Frank-
furter S °!" Unt-rmainstmtz-, « ( «Sen

Vom Weltkrieg.

\ u gefunden wurde abgegeben 1 kleiner Hohl-
\ * Und ein geringer Geldbetrag.
>^ tumsanfprüche können im hiesigen Bürgermeister^
^î acht werden.

°̂ heim, den 24. März 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

jj Grund der Bundesratsbekanntinachung über
!>Erhebungen vom 2. Februar ds . Is . (R E . Bl.

ist Gr den 27. März 1915 eine Vorratserhebung
und Malzkeime in dem Umfange angeordnet

>daß alle Vorräte an Malz und Malzkerme von
einem Doppelzentner zu ermitteln sind wobei

;S  Vorräte von Malz und Malzkeimen getrennt
i werden müssen. Die Vorratsanzeige ist bis
> ' März vormittags 9 Uhr an das hiesige Burger-
>?^t zu übermitteln . ^ . .

täte, die sich am 27. März ds . 2s . auf dem
lN  befinden , find unverzüglich nach dem Empfang
y  Empfänger anzuzeigen. Aus den Anmeldungen
,JN) hervorgehen, wer die Vorräte rn Gewahrsam

wo sie sich befinden,
tsheim, den 25. Mürz 1915.

< Der Bürgerm erster: Lauck.

Mnü-nlz-MIleigernng.
tz. ^ lörsheimer Gemeindewald findet am nächsten
\ den 27. März 1915 vorniittags IO1/* Uhr,

Aer Wieg.
Feindliche Flieger über Ostende. Französischer Flieger
bei Verdun zum Absturz gebracht. Französisches Flug¬
zeug, das auf Freiüurg Bomben warf zur Landung
gezwungen ; die Insassen gefangen . Erneuter deutscher
Luftschiffangriff auf Calais . Neuer Zeppelinalarm tn
Paris . Das Bombardement der Zeppeline . 3000 aus
Memel verschleppte Deutsche befreit . Russisch-Krot-

tinqen besetzt.
Minet lageslietidit.

WTB Großes Hauptquartier , 23. März . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwei Nachtangriffe der Franzosen bei Carenchy, nord¬
westlich Arras , wurden abgewiesen. .

In der Champagne nahmen unsere Truppen ernrge
erfolgreiche Minensprengungen vor und schlugen einen
Nachtangriff nördlich von Veaufeejour ab.

Kleinere Vorstöße der Franzosen ber Combres, Apree-
mont und Flirey hatten keinen Erfolg.

Ein Angriff gegen unsere Stellung nordöstlich von
Badonviller brach mit schweren Verlusten für den Femd
in unserem Feuer zusammen.

Auf Ostetide warfen feindliche Flieger wieder mehrere
Boniben ab, durch die kein militärischer Schaden ange¬
richtet, dagegen mehrere Belgier getötet und verletzt

Ein französischer Flieger wurde nordwestlich von Ver¬
dun zum Absturz gebracht, ein mit zwei französischen
Unteroffizieren besetztes Flugzeug bei Freiburg zur Lan¬
dung gezwungen;die Insassen wurden gefangen genommen.

? Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Verfolgung der aus Memel vertriebenen

Russen nahmen unsere Truppen Russisch-Krottingen und
befreiten über 3000 deutsche, von den Russen verschleppte
Einwohner. _

Russische Angriffe beiderseits des Orzyc wurden zu¬

rückgeschlagen. Oberste Heeresleitung.

Seiwelin tommt!
WTB Paris,  23 . März.

Agence Havas . Am Montag abend um 9 Uhr wurde
infolge Signalisierung eines Zeppelins ein neuer Alarin
in Paris geschlagen. Vorkehrungsmaßnahmen wurden
getroffen und die ganze Beleuchtung gelöscht.

WTB Paris,  23 . März.
Die Presse veröffentlicht spaltenlange Berichte über

den Flug der Zeppeline über Paris . Die Blatter er¬
klären, der angerichtete Schaden sei unbedeutend ein
moralischer Eindruck sei nicht erzielt worden. Die ckleu
gierde, einen Zeppelin zu sehen, ließ iede Furcht ver
gessen. Vom Stadtzentrum aus ,ah man deutlich die

Lokales unD von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 25. Mürz 1915.

_ An unsere verehrten Leser und Leserinnen. Mit
der heutigen Nummer unserer Zeitung beginnt ein
neuer Roman . Wie bisher bemüht, immer nur das
beste zu bieten, hoffen wir , unsere Abonennten , auch
diesesmal zufrieden zustellen. Den bisherigen Roman

Im Weltenbrand " liefern wir in der nächsten Stum¬
mer weiter . Die Red.

Lehrkursus über Volksernährung im Kriege.
Auf Veranlassung des Kgl. Landrats v. Heimburg

fand vorige Woche an der Wirtschaftlichen Frauenschule
in Weilbäch ein Lehrkusurs über Volksernahrung m
Kriege statt. , J

Aus 10 Gemeinden des Landkreises beterlrgten sich
26 Frauen , die sich der Aufgabe unterziehen wollen
in ihren Gemeinden durch Aufklärung und praktrsche
Anlestüngffür eine zeitgemäße Volksernährung zu wirken.

Der Ünterrichtsplan war folgender:
1. Tag.

Vortrag von Frl . Eroschupf-Weilbach Frauenfchnte.
Die Pflicht der Hausfrau dem Vaterlande gegenüber
und die Notwendigkeit weiser und energischer Sparsam¬
keit mit allen Nahrungsmitteln.

Vortrag von Frau Brauch, Haushaltungslehrenn,
Lorsch a. Rh . : Die richtige Ernährung , insbesondere
auch der Kinder, unter Ausnutzung der vorhandenen
Nahrungsmittel.

Besprechung und Herrichtung der Kochkiste und Em-
stellen verschiedener Gerichte.

Vortrag des Obst- und Weinbauinspektors Bickel-
Wiesbaden : Der Gemüsebau im Kriege, die Steigerung
der Genrüseerträgnisse, die Notwendigkeit vermehrter

^ '"'' Entleerung der Kochkisten. Prüfung der Eerick)te und
nochmalige Besprechung der Herstellung der Kochkiste.
Die Kochkiste(Kochkorb) zum Mitnehmen auf die Arbeits¬
stelle.

Besprechung über Gemüsekochen.
2. Tag.

Kochen von Kriegskost. 20 Mittag - und Abendessen
in 3 verschiedenen Preislagen . Kochen von Zwischenge¬
richten; Kunsthonig ; die Verwendung von Roggenmehl,
Magermilch und Buttermilch. Wie ersetzen wir die
Brotnahrung . (Geleitet von Frl . Groschupf, Brand und
Lackner-Weilbach und Frau Brauch-Lorsch a. Rh . über:
Geflügel- und Ziegenzucht und die Fütterung mrt Rücksicht
auf die mangelnden Kraft- und Körnerfutter.

Aussprache über die Vortrüge und Uebungen.
Nach Worten des Dankes an die beteiligten Lehr¬

personen und einer Mahnung des Obstbauinspektors
Bickel an die Frauen , draußen in den Gemeinden mit
Fleiß zu üben, was sie beim Kursus gesehen und ge¬
hört hätten , verließen die Teilnehmerinnen äußerst be¬
friedigt das freundliche Haus , das ferne Kräfte und Ein¬
richtungen kostenlos der Sache zur Verfügung gestellt

^ tt  weiterer Kursus dürfte voraussichtlich nach
Ostern stattfinden.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Freitag 6^ Uhr Amt z. E . d. allerh. S -rzen- 2e u sur L Kr.eger,
7 Uhr Amt z. E . der immer« , vüfe für Kr eger.

Samstag , Uhr Amt für einen Krreger, 7 Uhr Amt n. Mernung
für Krieger.

Eisenbahner von Flörsheim . Samstag den 28. März mittags 1 Uhr
findet im Gasthaus zum, „Hirsch" eine Versammlung aller
Wolieber der Allgemeinen Eisenbahn Betnebskrankenkasje
für den Bezirk Frankfurt statt . Tagesordnung : Kranken¬
kassen und Ärztsrage. Alle Mitglieder obiger Kaste will¬
kommen.



jVeim Milliarden.
Das Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe.

daß Deutschland unüberwindlich sei. militärisch
wie finanziell. P-

Wer das Ergebnis unserer zweiten Kriegs-
anleihe richtig werten will in seiner über¬
ragenden Bedeutung, der muß sich vor Augen
ballen, dag der Dreiverband noch vor wenigen
Wochen mit seinem Anleibegeschästnicht ins
Reine tommen konnte. Wir aber dürfen mit
Stolz sagen: Beispiellos ist. was das deutsche
Volk an Opferwilligkeit und Hingebung leistet,
erbebend das Vertrauen und die felsenfeste
Überzeugung von der Kraft des Staates , die
in diesen Ziffern zu spüren r,t. Nicht im
ersten Ausschwung der Begeisterung, mitten
in schwerem, zähem Ringen um ausgedehnte
Fronten , erst jetzt zeigt das deutsche Volk seine
volle Kraft. Die deutsche Anleihe ist der
Triumph des Vertrauens auf das Volk und
zugleich ein Beweis dafür, daß die finanzielle
Front wie die kriegerische unerschüttert rst.
Es gibt Kugeln, die im Rückprall den eigenen
Schützen treffen. Vielleicht fühlt das letzt an¬
gesichts der Niederlage in den Dardanellen
und am Tage der großen deutschen Kriegs-
anleide der Schöpfer des Wortes von den
silbernen Kugeln. „ tl , „ , . . . .

Ungeheuer sind die Mittel , die damit aufs
neue für die Kriegführung zur Verfügung ge-
stellt werden. Weit bedeutungsvoller aber
noch ist die Tatsache, daß alle Kreise unseres
Volkes an ihrer Aufbringung ohne Ausnahme
beteiligt sind. Gewiß stehen unsere Bankn.
Versicherungsgesellschaften. Sparkassen. Ge¬
nossen scd asten . Gemeinden mit ihren Zeich
nungen im Vordergründe. Sie alle sind aber
doch nur die Mittler für die große hinter
ihnen stehende Masse, die mft ihrer Beteili¬
gung an der Anleihe vor aller Welt den ent-
ichlössenen Willen bekundet hat . dem Vater-
lande alles zu geben, was sie besitzt, um ihm
den endgültigen Sieg über seine Feinde sicher-
zustellen. Diese feste Entschlossenheit, auch
wirtschaftlich alles zu tun. was die Schicksals-
stunde fordert, wird mehr noch wirken als die
gewaltige Zahl , die wohl auch die kühnsten
Erwartungen übertrifft.

Mit dieser Leistung hat unser Volk seiner
Vaterlandsliebe und seiner Opserwilligkeit ein
Zeugnis ausgestellt, das dauernd ein glän¬
zendes Ruhmesblatt in seiner Geschichte
bleiben wird. — Mit Ingrimm und Neid
werden's die Feinde hören, die ähnliche
Leistungen nicht ausweisen können. Denn
noch weiß man in Frankreich dis zur Stunde
nicht, wie man endgültig die Mittel für die
Kriegführung sicherstellen kann. In England
aber, wo man mit goldenen und silbernen
Kugeln prunkend in den Krieg zog. wird man
mit Schrecken sehen, wie sehr man wirtschaft¬
lich den Gegner unterschätzt hat, den man
leicht zu vernichten hoffte.

Auch dort hat man Riesenaufwendungen
für den Krieg gemacht, hat aber dabei die
Kolonien und das Ausland mit herangezogen,
also sich nicht wie wir allein auf eigene Kraft
gestützt. Schon aber muß man nach neuen
Mftteln Umschau halten und wird alle Kräfte
anzustrengen haben, um nur einigermaßen den
Borsprung auszugleichen, den Deutschland mft
dem jetzt erfochtenen wirtschaftlichen Steg
voraus hat. Um so größer dürfen unser Stolz
und unsere Freude fein, wissen wir es doch
nun und weiß es doch jetzt alle Welt, daß
ieder einzelne unseres Volkes bereit ist, Stein
um Stein herbeizutragen zum festen wirtschaft¬
lichen Ring wall, der das Reich dauemd be¬
schirmen soll. _

Die ganze Welt wird mit Staunen die
Kunde vernehmen, daß ein Volk, das in dem
größten Ringen der Wett steht, neun Mil-
iiarden auibringt . Damit wird vor aller Welt
bewiesen, daß wir ebensowenig ausgehungert
werden können, als man uns militärisch und
finanziell überwinden kann. Wir leben alle in
der Hoffnung aus einen baldigen ehrenvollen
Frieden : aber wir fürchten auch nicht die
Weiterführung des Krieges, denn unser Ver-
trauen auf den endlichen Sieg ist unerschütter¬
lich. Das drückt die Zeichnung der neuen
Kriegsanleihe klar und deutlich vor aller Welt
aus . w ,

Das Ausland aber wrrd an dem Eriolg
dieser Anleihe aufs neue sehen, wie stark
Deutschlands finanzielle und wirtschaftliche
Kraft ist. In neutralen Blättern erklärt man.

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mit.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Französische Stimmungen.
Der ehemalige französische Minister des

Äußeren Vichon. der schon früher das franzö¬
sische Volt vor zu großer Hoffnungsfreudigkett
über den Ausgang des Krieges warnte , schreibt
im .Petit Journal ' : Alle Ereignisse, die wir
als augenblickliche Anzeichen unseres endgütigen
Erfolges betrachten dürfen, sind nicht überzu¬
leiten auf die Dauer und die Anstrengung der
Aufgabe, die uns noch zu erfüllen bleibt. Wir
wissen wohl, daß wir uns einem schweren,
großen und zahlreiche Opfer fordernden Werk
gewidmet haben. Man bezwingt nicht
leicht ein Volk von 70 Millionen.
Kein Anzeichen verrät dessen
Schwächung.  Wir müssen uns auf neue
und blutige Operationen zu Lande und zu
Wasser gefaßt machen und sind auch nicht
außer Gefahr vor diplomatischen Über¬
raschungen.

Bisher Ti  englische Flieger getötet.
Nach einer Aufstellung der .Daily News'

sind seit Kriegsausbruch 73 englische
Flieger getötet und 110 Flugzeuge
vernichtet.  Diese Ziffern beziehen sich
auf die Operativ,len im Westen und auf
der Sec.

Der Kampf um die Dardanellen.
Die englisch-französische Flotte hat in den

Dardanellen eine vernichtende Niederlage er¬
litten. Das wagt kein Blatt in London und
Paris zu bestreiten. Um so törichter sind
Äußerungen wie die des Pariser .Temps '. der
schreibt: Frankreich könne nur mit Sympathie
den Eintritt seines Verbündeten in die Gesell¬
schaft der Mittelmeemationen begrüßen, und
England fürchte nicht mehr , daß
die russische Schwarzmeerflotte
zur Eroberung Indiens verleitet werde. (???)
Die englisch-russische Nebenbuhlerschaft hätte
einer unlöslichen Jntereffengemeinschaft auf
hen Schlachtfeldern Platz gemacht. (?? ?) und
der Block des Dreiverbandes sei durch Blut
besiegelt worden. Was die anderen am
Stande der Dinge im Mittelmeer interessierten
Staaten . Griechenland. Italien , Spanien an¬
betreffe. so hätten sie nichts von Rußland als
Besitzer Konstantinopels und der freien Darda¬
nellen zu befürchten. (? ? ?) Denn die freie
Durchfahrt, an der diesen Mächten vor allem ge¬
legen sei. sei um so besser verbürgt , als Ruß¬
land durch die Schließung der Wafferstratze
sich selbst seiner notwendigsten Verbindungen
berauben würde. Auch hinsichtlich Bulgariens
weiß der .Temps ' jeden Einwand zu zer¬
streuen. Was auch kommen möge. Bulgarien
besäße schon jetzt einen unabhängigen Zu¬
gang zum Ägäischen Meere. Es bleibe also
nur Rumänien. *

jede Äußerung über die künftige Politik
Griechenlands ab. Inzwischen verbreiten
Bukarester Dreiverbandsquellen , daß Bul¬
garien für den Dreiverband ge¬
wann en  sei und fi eb erh ast rü  ste. Die
Bildung eines nationalen Konzentrations¬
kabinetts stehe bevor.

Amerika.
»Eine Meldung der .Kreuz- Ztg.' aus

London besagt, daß die Ver. Staaten die
englische Note  über die Blockade nicht
annehmen, sondern zur Kenntnis der Ver¬
bündeten bringen werden, daß sie die in der
Note enthaltenen Maßnahmen als im
Widerspruch zu dem Gesetz  und den
Gebräuchen des Seekrieges stehend ansähen.

» .Daily Chronicle' meldet aus New York,
daß die Hearst-Blätter eine antienglische
Haltung  einnehmen . Sie erklären. E n g -
land führe Krieg g eg en d en Fleiß,
die Geschicklichkeit und Geduld der
Deutschen,  die das Geschäft den Händen
englischer Finanzleute. Industrieller und Reeder
abgenommen hätten. Die Ereignisse hätten
England Gelegenheit gegeben, diese Konkurrenz
durch einen Krieg zu erdrücken, in weichem
alle Teilnehmer am Kampfe größere Verluste
erleiden müßten als England , wem auch der
Sieg zusallen möge.

Asien.
»Hinsichtlich der Mandschurei und

Mongolei soll Japan seineForde-
rungen,  welche China glatt ablehnte, noch
verschärft  haben . Die amerikanische Re¬
gierung soll jetzt mit Berufung auf das Root-
Takafiva-Übereinkommen von 1908 interveniert
haben und ferner erklärt haben, daß sämtliche
Verträge zwischen ihr und China geachtet
werden sollen. _ _

polililcbe Rundrcbau.

Deutfcber Reichstag

Russland.
»Der .Rjetsch' sagt in einem Artikel über

die Teuerung, es sei unnatürlich, daß in Ruß¬
land. wo ein Überfluß an Lebensmitteln vor¬
handen sei. Teuerung  herrsche . Diese sei
zurückzuführen auf die U n i ä h i g ke i t der
Regierung und die Planlosigkeit
ihrer Maßnahmen,  insbesondere auf
ihr Mißtrauen gegen die Tätigkeit der Organe
der Selbstverwaltung . Die Regierung wolle
alles nur durch althergebrachte administrative
Strasmaßregeln erreichen. Nur die Zusammen¬
arbeit der Regierung mit den Organen der
Selbstverwaltung könnte die Teuerung in den
Großstädten beseitigen.

Balkanstaate ».
»Die römische.Tribuna ' veröffentlicht ein

Interview mit dem griechischen Minister-
präsidenten Gunaris . Dieser erklärte, daß nur
die Sorge vor der Haltung Bulgariens
Griechenland zum Verzicht auf die Inter¬
vention bestimmte, während bekanntlich
Zograsos kürzlich als Grund angab . daß der
Dreiverband keine genügenden Gewinne in
Aussicht stellte. Gunaris lehnte im übrigen

(Original-Bericht.) Berlin , 22. März.
Bei nicht aüzustarkem Besuch eröffnete am

20. d. Mts . Präsident Dr . Kaemp  f zu früher
Stunde die Sitzung. ^ _

Abg. Stadthagen (soz .) fragte bei Er¬
örterung der Zensurfragen, ob der Belage¬
rungszustand zweckmäßig sei. Es erscheine als
ein Mangel an Vertrauen , daß auch die Presse
ihm unterworfen worden war . Jedenfalls
beständen aber die Gesetze und die Preß¬
freiheit auch jetzt noch, und die militärischen
Oberbefehlshaber hätten sich in dem gezogenen
Rahmen zu bewegen. Keinesfalls dürfe die
Zensur über die in der vbrgelegten Ent
schlietzung ausgestellten Grenzen hinaus An
Wendung finden. Nur soweit sei sie berechtigt,
als es die Interessen der Landesverteidigung
und die Wahrung des inneren Friedens er-
fordere. . ,, ,

Die Behauptung , daß unter der Zensur
besonders die sozialdemokratische Presse zu
leiden gehabt hätte, wies Abg. Hausmann
(forischr. Vp.) als unzutreffend zurück.

Staatssekretär Dr . Delbrück  erklärte,
daß in Aussicht genommen sei. die Preß-
Verordnungen der einzelnen Bundesstaaten
zusammenzufassen. ^ . „ , „ ,Dann wandte Abg. Ledebour (soz .) sich

gegen die Ausnahmebestimmungen
des Vereinsgesetzes. Der Sprachenparagraph
müsse beseitigt werden. Lebhafte Erregung
und heftigen Protest auf seiten der bürger¬
lichen Parteien rief es hervor , als Abg.
Ledebour die Maßnahmen der obersten Heeres¬
leitung zu kritisieren suchte. Als er gelesen
habe. ' daß für jedes niedergebrannte deutsche
Dorf drei russische Dörfer niedergebrannt
werden würden, sei er entsetzt gewesen. Die
dem folgende Unruhe wurde erheblich verstärkt
durch den Zwischenruf des Abg. Dr . Lieb¬
knecht (soz .) : »Das ist eine Barbarei ." Pfui¬
rufe und Rufe »Das ist Landesverrat " durch¬
schwirrten den Saal.

Vizepräsident D o v e erteilte dem Abg.
Liebknecht einen Ordnungsruf und verhinderte
die weiteren Versuche des Abg. Ledebour,
seine Kritik an der Heeresleitung fortzusetzen.
Die Abgg. Graf Westarp (kons .). B a sser -
mann (nat .-Iib.). Gröber (Zentr .). Fisch-
b e ck (fortsch. Vp.) und Schulz-  Bromberg
r Rp.) gaben dem Bedauern und der Ent¬
rüstung ihrer Frattionen über das Verhalten
eS Abg. Ledebour Ausdruck. Sie äußerten

ihre Hoffnung, die sozialdemokratischeFraktlv»
werde erklären, daß Ledebour nicht in ihre>n
Namen gesprochen habe. Es sei ein bitteres
Gefühl, in dieser Stunde der Not eine solche
Rede zu hören. Schmerzlich sei es allen, daü
solche Vergeltungsmaßregeln im Osten not¬
wendig würden, aber die

Schandtaten der Russen
hätten diese völkerrechtlich zulässige Vergeltung
nötig gemacht. Vor den Erklärungen der
Parteien hatte schon Staatssekretär Dr . D el¬
brück die Vorwürfe des Abg. Ledebour (soz.)
gegen Beamte und Offiziere in den Reichs¬
landen zurückgewiesen. Schließlich erklärte
Abg. Scheidemann (soz.). daß Abg. Lede¬
bour lediglich beauftragt war . über den
Sprachenparagraphen zu sprechen, alles andere
habe er nur für seine Person gesagt.

In der nun folgenden Besprechung über
das Reichsoereinsgesetz wandte sich Abg.
Heine (soz .) gegen die Unterstellung der Ge¬
werkschaften und steten Turnvereine unter das
politische Gesetz; ihm stimmte im wesentlichen
Abg. Liesching zu. » . , ~ L , or . ..

Dann erhob sich noch einmal Staatssekre¬
tär Dr . D e l b r ü ck. In seinen Ausführungen
zitterte die Erregung der letzten Stunde na «.
Sie gehöre für jeden, der sie erlebt habe, z«
den bittersten Erinnerungen , weil die Rede
des Abg. Ledebour versaffungswidrig, in der
Form verletzend war . und weil sie den
gefeiertsten Helden dieses Krieges be¬
traf. Glücklicherweise gebe es aber neben der
Erinnerung vom 20. März noch die von
4. August, dem Tage, an dem allen bewutz'
geworden sei. daß das ganze Volk einig wäre-
Ihm und seinen Räten läge es nun ob. die
Anregungen des Reichstags durchzuarbeiten.
Vorsichtig und zurückhaltend sagte er Prüfung
der verschiedenen Wünsche zu und betonte,
daß den Oberbefehlshabern nur die voll¬
ziehende. nicht aber die gesetzgebende Gewa»

^Darauf wurde der Etat und sämtliche dazu
eingebrachten Entschließungen angenommen.
Das Notgesetz zum Reichsoereinsgesetzwurd
einer besonderen Kommission überwiesen: av
gelehnt wurden die Entschließungen, die st«
mft der Herstellung von Trinkbranntwein uw-
Spiritus aus Obst beschäftigten.

Der Kolonial-Etat wurde erledigt, ebenst
der Etat für Kiautschou. doch gab hierzu
Vizeadmiral D e h n h a r d t die Erklärung av.
daß durch den

Fall von Tsingtau
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die deutsche Kultur keinesfalls vernichtet iK
Glatte Erledigung fanden der Marine - un°

der Justiz-Etat . Beim Etat des Reichsschatz
amtes gab Reichsschatzsekretär Dr . H elfte
rrch  die Erklärung ab. daß mit Sichert,e>>
angenommen werden könne, daß dre. En»
Zeichnungen bis weit m die pebente Milliar
9e ^0einf ©tat’des Reichseisenbalmamts dankst
Präsident Wackerzapp  für die vom Abg'
S chw a b a ch (nat .-lib.) ausgeiprochene AU
erkennung der Eisenbahnleistungen: eben
dankte beim Postetat Staatssekretär Kr a e t t
für die den Beamten gezollte AnerkennuM
Debattelos wurden dann die übrigen Eta"
erledigt.

Um V*6 Uhr füllte sich dann das Haus f
neut. Nachdem ohne Besprechung das Geff«
über die Neuausgabe von Reichskassenschern
in zweiter Lesung angenommen war , ließ >-
Präsident eine Vertagung auf 6 Uhr erntret
— Dieser, der 9. Plenarsitzung, sollte es o"
liegen, den Etat in dritter Lesung durctiK

^ Alle Vorlagen fanden glatte Erledigung
Der Antrag der GeschästsordnungskomimsiiA
den Wahlkreis des Abg. Wetterle als erteM
zu erklären, fand Annahme. Noch einiw
sollte es dann an diesem ereignisreichen
einen Höhepunkt geben. Bei der drist
Lesung oes Etats erklärte Abg. S che t o
mann  namens der sozialdemokratlsiw.,
Fraktion, daß sie zu den großen bewunderunw
würdigen Taten der Soldaten und >b ^
Führer volles Vertrauen hätten und desya>
diesmal für den Etat stimmten. ,

Einmütig wurde der Etat angenonune,
Staatssekretär Dr . Delbrück erklär!? darag
die Vertagung des Reichstags dis
18. Mai.

Gin  falfcbmünzer.
lj fltiminalnoöttte von Ewald August König.»)

»Und ich wiederhole Ihnen , der Sitz der
Falschmünzerbande fft dieses Städtchen, * er¬
widerte ich dem Bürgermeister, der alle meine
Gründe schweigend angehört hatte und noch
immer nicht überzeugt war. Der alte Herr
schob die Werne SBriKe auf die Stirn und
blickte mich mit seinen großen grauen Augen an,
als ob er stagen wollte, wie ich es wagen könne,
seinen Ansichten mft solcher Entschiedenheftzu
widersprechen.

Ich war erst vor einer Stunde angekommeu
und hatte sofort den Bürgermeister um eine
vertrauliche Unterredung gebeten, west ich ihn
in den Zweck meiner Reise einweihen mußte,
wenn ich im entscheidenden Augenblick seinen
obrigkeitlichen Beistand beanspruchen wollte.

»überall tauchen jetzt die falschen Tresor-
fcheine auf," führ ich fort, „und aus Ihrem
Bericht an die Regierung geht hervor, daß gerade
hier die Kaffen überschwemmt sind, wenn ich
des Ausdrucks mich bedienen darf."

„Das müßte Ihnen ein Beweis sein, daß
die Fälscher gerade hier nicht zu suchen sind,"
meinte der kleine Herr. „Die Leute werden so
klug sein, an dem Ort, an dem sie sich befinden,
keinen falschen Schein zu verausgaben."

»Wenn man die gewöhnlichen Erfahrungen
zu Rate zieht, so ist das allerdings richtig; ich
aber hege die Überzeugung,, daß wir es mit
einem raffinierten Gauner zu tun haben, der

*) Unberechtigter Nachdruck wird versolgl.

gerade hierdurch die Behörde auf falsche Fährte
lenken will."

Der Bürgermeister schüttelte zweifelnd das
Häufst, er konnte sich in diese Anschauung nicht
hineinfinden.

„Ich werde ganz natürlich Sie unterstützen,
versetzte er ; „aber ich gebe Ihnen die Versiche¬
rung, Sie werden die Zest hier unnütz ver¬
lieren."

„Das wird sich finden." antwortete ich un¬
geduldig. „Einstweilen bitte ich Sie nur um
Ihre Verschwiegenheit."

„Auf die Sie sich verlassen können. Welchen
Zweck wollen Sie für Ihre Anwesenheit hier
vorschützen?"

„Die Absicht, hier in der Nähe mich an¬
zukaufen."

„Schön, ich werde das jedem sagen, den es
interessiert. Heute abend bitte ich Sre, mein
Gast zu sein."

Ich nahm die Einladung an.
Nachdem der Bürgermeister sich einmal mit

dem Gedanken vertraut gemacht hatte, daß ich
stotz seines guten Rates und seiner entgegen¬
gesetzten Meinungen bleiben werde, um Nach¬
forschungen anzustellen, entwickelte er in dem
Bestreben, mir alle Wege zu ebnen, einen
Eifer, der mich gewissermaßen überraschen
mußte.

„Ich wüßte Ihnen kein Subjekt in dieser
Stadt namhaft zu machen, dem ich so viel Mut
und Geschicklichkeit zutrante, falsche Banknoten
anzufertigen und zu verbreiten," sagte er, wäh¬
rend er mir eine Prise anbot, „und unter
unfern Lithographen finde ich auch keinen

Künstler ersten Ranges. Daß ein sehr ge¬
schickter Lithograph die Platten angefertigt hat,
unterliegt keinem Zweifel, Sie wM>eu daS zu¬
geben müssen."

„Allerdings."
„Na, Sie werden fich ganz allem auf Ihren

Scharfblick verlassen müssen, mit Notizen kauu
ich Ihnen leider nicht dienen."

Damit war die Unterredung beendet.
Ich ging in den Gasthof „Zur goldenen

Krone", um ein Zimmer für ewige Tage zu
mieten und mit dem Wirt das Nöttge für die
Dauer meines Aufenthaltes zu verabreden.

Eine Stunde später fand ich mich in der
Wohnung des Bürgermeisters ein. Er stellte
mich seiner Frau und seiner Tochter vor und
bemerkte, sein künfttger Schwiegersohn, der Ver¬
lobte seiner Tochter, werde auch bald erscheinen.

Selma , die Tochter des Bürgermeisters, war
eine blaffe Blondine, deren nichtssagendes,
kindliches Gesicht für mich nichts Anziehendes
hatte.

Sie knüpfte augenblicklich eine Unterhaltung
mit mir über den Zweck meines Besuches an,
erlaubte sich, mst verschiedene Besitzungen in
der Nähe anzupreisen und bemerkte mir zum
Schluß, ihr Verlobter schwanke noch in der
Wahl seines künftigen Wohnortes.

„Er weilt erst seit vier Wochen hier," er¬
gänzte der Bürgermeisterdie letzte, mst etwas
dunkle Bemerkung, „er war von einem Jugend-
fteund an mich empfohlen."

„Und er wußte unsre Herzen im Sturme zu
erobern," fügte die Hausfrau hinzu, deren
Lippen ein selbstbewußtes Lächeln umspielte.

Bon den Menschen, die jedes Herz im M
zu erobern wissen, halte ich nicht viel, ich
die Erfahrung gemacht, daß sie mit wem« .
Ausnahmen Heuchler find, die hinter ew
scheinheiligen Maske egoisttsche Absichten vv
stecken. So kam es, daß ich von vornhew
gegen den Verlobten der redseligen junS
Dame eingenommen war.

„Herr Schmidt gedenkt seine bedeuten^
Kapitalien in einem Bergwerk anzulegen," i“J
der kleine Herr fort, nachdem er geräusAv"
eine Prise genommen hatte ; „er hat das SOT
fach studiert und will seine Kenntnisse in v
hiesigen Bergwerken bereichern. Gelingt es w
hier eine ergiebige Ader zu entdecken, was t6’
wohl möglich ist. so kauft er sich hier an."

Ich fand keine Zest, hierauf einige paffes
Worte zu erwidern, wie die Höflichkeit es ‘
fordert hätte, denn bei den letzten Worten K
Bürgermeisters trat der vielgepriesene Bräutig^
ein. Er war hoch und schlank gewachsen, ü,,
elegant gekleidet und zeigte durch sein
männijches Auftreten und Benehmen, daß,,
mit den höheren gesellschaftlichen Kreise«
unbekannt geblieben war. Aber es lag et^
in seinenr ziemlich hübschen Gesicht, was
unangenehm berührte, etwas, was man ^
Worten nicht wohl beschreiben kann, sondern
und fühlen muß.

Er grüßte »sich sehr höflich und wandte ^
bei Tisch oft zu mir, um speziell mit mir " ,
irgend einen Punkt zu plaudern. Mit ^
Gefügigkeit, die mir nicht gefiel, ging er ■
meine Ansichten ein. er opponierte nie, ra¬
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Die Zeigen des Weltkrieges.
Unter Zugrundetegung der Erörterunaen.

die bisher in den kriegführenden Staaten über
die Friedensbedingungen stattfanden , hat der.
schwedische Staatsrechtslehrer Profeisor
Rudolf Kielten in emem m «Stockholmi ge«
haltenen Vortrag eine zusammenfassende Dar-
s'ellung der etwaigen Bedingungen gegeben.
Die Dreiverbandsmächte geben sich, auf den
Sieg bauend , dem bolden Wahn hm daß
Elsaß - Lottzringen an Frankreich fallt und die
deutschen Kolonien geteilt werden . An der
Ostfront wirb unter dein Zepter des >̂aren
Ä Kosten Österreichs und Deutschlands em
neues Polen erstehen . Rumänien beschenkt
man mit Siebenbürgen und Serbien mitten
serbischen Teilen Österreichs , wahrend Dane
mark mit Schleswig -Holstein erfreut wird-
Über den Balkan und Konstantinopel tedoch
gingen die Ansichten auseinander , und die
Dreiverbandsmächte würden sich dieserhalb
schließlich aegenseitig in die Haare geraten.

Dagegen gebe es unter den Zentralmachten
keine Gegensätze . Deutschland müsse d e
Niederlegüng der Festung Beifort , sowie al -.
Schutz gegen England einen Küstenstrich mn
Kanal fordern . Ferner umste das französische
und das belgische Kongogebiet an Deutschland
fallen , und das gleiche habemit dem des
französischen Lothringens zu ge chehen . Frank¬
reichs Landverluste würden also gering wer¬
den . aber mit seiner Grotzmachtsstellung wäre
e* vorbei . Belgien habe so große Opfer ge¬
fordert und Deutschland so viele Schmähun¬
gen eingetragen . eine befriedigende Losung
nur in der völligen Einverleibung Belgiens rn
Deutschland bestehen könne.

Auf der Ostfront waren Rußlands Frem
dengebiete abzusondern , woraus nn Bunde
niit 'Deutschland vier Nationalstaaten bervor-
gehen . würden : Polen , Finnland , die OFe-
Provinzen und die Ukraine . .Verwirk¬
lichung dieses Planes wurde bedeuten , daß
niäit weniger als 50 Millionen Einwohner
oon Rußland losgelöst würden und in ein

. Bündnis mit den Zentralmachten tamen
Am wichtigsten waren aber vielleicht Deustch-

lands Entschädigungen auf liandelspolittichem
Gebiet . Die Zentralmachte unterhandelten
ichön über einen Zollbund Deuttchlaw -
Osterreich -Ungarn . und es wäre denkbar , daß
dieser Bund auch die Türkei umfaßte . „Wir
Schweden .- sagte fchlietzlich Professor KiellSn.
„glauben im allgemeinen , daß nach dem
Friedensschluß alles wieder ms alte Gleise
iommen würde . Aber in dem neuen System
werden die kleinen Staaten , welche .Mächte¬
gruppe auch siegen mag . doch kaum wieder die
angenehme Abgeschiedenheit wie vorher ge-

mC |on bene"io6m Zusammenschlüssen , die in
Sicht sind , wird ein Druck ausgehen , dem zu
widerstehen wir weder die wirtschaftliche noch
moralische Kraft haben werden . Die Zentral-
Mächte haben auch für unsere Sache gekampst.
und ich glaube kaum , daß nur widerstehen
könnten , wenn uns ein siegreiches Deutschland
näher treten wollte . Vielleicht entgehen wrr
dem .Kriege , aber mögen dann unsere Diplo-
maten sorgen , daß wir nicht Schaden vom
.trieben erleiden .- ..

Leuten die größeren Posten beschlagnahmt
die kleinen Posten werden am die Brot¬

marken^̂angerechnet . Beinahe noch schlimmere
Feststellungen wurden über das Kuchenbacken
gemacht ; diese bestimmten dre Amtshaupt-
mannschast . das Kuchenbacken , das schon e >n-
Echränkt war . ganz zu verbieten . . Innerhalb
vierzehn Tagen wurden im Chemnitzer Be,irke
— zu dem die Stadt Chemnitz nicht gehört
vom 22 . Februar bis 7. März nicht weniger
als 9052 Kilogramm Mehl verbacken . Der
Amtshauptmann bezeichnete den Umfang
der Kuchenbäckerei als ein betrübendem Zeichen

« . KL « «. , . Di-
Polizeidirektion München ^ t eme Verfügung
erlassen , die auch rn andern Großstädten

21t überlasten . Das Tragen des Eisernen
Kreuzes und militärischer Rangabzeichen kann
unter keinen Umständen geduldet werden.

Von einer Lawine verschüttet . Im
Arntale ging eine große Lawine nieder , die
dw Besitzers ?« » Voppichler und deren zwols-
iäbrche Tochter verschüttete . Beide wurden
als Leichen geborgen . Aus vielen Orten
treffen Hiobsposten über Lawinenstürze ein.
die bedeutenden Schaden anrichteten

Ausschreitungen gegen . deutsche Land-
kt,„ nileute . In der belgischen KrelSstaor
S h L eine Anzahl von Belgiern ber

l Gelegenheit der von den deutschen Behörden
1 ausgeübten Anwesenheitskontrolle den Versuch
1 gemacht , Ausschreitungen gegen die mit der
| Aushcht betrauten Landsturmleute zu begehen.

mhom fte die Pelze der erbeuteten Tiere nach
dem Osten schickten, mußten sich vor dem Stta -
richter verantworten . Angekloat waren !der Fahr-
radhändler Karl S . und der Gastwirt Wckhelm L.

dem Waldemei Klein -Kienitz dem Gendarmern-
wacktmeister Lemke dabei abgesatzt. wie ue
,nit Hilfe eines Frettchens und mehrerer Netze
und Schlingen der Kaninchen agd oblagen , « iele
"iaad war sehr ertragreich gewesen , denn ui ne
S l -? Stu »din d>- « d- » - d

über die Zunahme der Kaninchenplage ge
klaot wird, mußte beibe ba
nerfabren einqeleitet werden, da sie man
die ^Erlaubnis des Jagdpächters emgehot
batten Zu ihrer Entschuldigung führten die
Anaeklaaten vor Gericht an , daß sie infolge
de? hohen Fleischpreise auf ber. « ebanlen « .

SZMWM-
Arett an die in Rußland stehenden Trnppm ge-
chickt Das Gericht sah das Vorgehen der >

aeklagten deshalb auch milder an und erkannle
gegen sie auf nur je 30 Mark Geldstrase.

Onegkta . Der am 12. März vor dem
Schwurgericht eröffnete Prozeß gegen 1

Moritz Siaall ermordete , um ihn angeblich
rauben endete mit Wolfs Verurteilung zu acyt
Jahren und acht Monaten Gefängnis . Die
medizinischen Sachverständigen hatten ten UiW'
klagten für geisteskrank erklärt. Du - Mutter oe.
Verurteilten hatte sich seinerzeit als die Tat
ihres Sohnes bekannt wurde , aus dem r̂ nsle

L-L Ä i- **ÄSf .S
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vor dem Gericht in Oneglia nicht erschienen.

Vermrscbtes.

Dre en&tifchen.
in . den,

tyardaa ß £ta*

Von ]Ntab und fern*
über eine MMion Kirchenkollekte . Die

in üen Landeskirchen Deutschlands tm ver¬
gangenen Herbst emgesammelte Kirchenkollekte

iw Resten der kirchlichen Notstände m Ost¬
preußen bat bis jetzt eine Million Mark be¬
reits überschritten . Wettere Beiträge lausen
noch immer ein.

Ter Kösliner Exbürgermerster legt
Nevision ein . Der vom Kösliner Schwurge¬
richt zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilte Ex-
hürgerinetster „Dr . Alexander ' Thormann hat
gegen das Urteil Revision eingelegt.

Enttäuschte ..Mehlbamster ". Im Be-
zirke der sächsischen Amtsbauptmanrstchast
Chemnitz hat sich ein Teil der Bevölkerung
mit Meist so gut eingedeckt , daß bet der aut
nähme der Mehlbestände ber Prwaten nicht
weniger als 1788 Zentner Mehl testgesteUl
wei den konnten . In je einer Famttle wurden
Vorräte von sechs vis zu fünfzehn Ventne
porgeiunden ! Äiun werden den „vorstchtigen

Von den beiden in den Dardanellen vernlch.
teten englischen Linienschiffen ist »Jcresistible
1898 fertig geworden , nachdem ein Jahr vorher
der Bau bewilligt worden war . „Jrresistible ist
122 Meier lang , 22,9 Zentimeter breit und hat
einen Tiefgang von 8,1 Meter . Das Deplace-
ment betrug 15 240 Tonnen ; die Maschinen die
15000 Pferdestärken entwickelten, gaben dem Schiffe
eine Ge chwindigkekt von 18,3 Seemeüen . Der
Besatzungsetat betrug 760 Mann . Von dem

Jrresisttble "-Typ sind bereits „Formidab e (1898
A geworden ) und „Bulwarl " (1899 ) im Kanal
vernichlet worden , so daß von dieser acht Ern-
heilen zählenden Klaffe nur noch fünf ubrig sirid.
Das zweite in den Dardanellen durch die Türken
vernichtete enalische Linienschiff_ist „Ocean

Interesse haben dürfte : sie lautet wie folgt:
In letzter Zeit mehren sich die Falle , daß

größere und kleinere Knaben m vollständiger
Uniform auf der Straße herum gehen und
dabei manchmal richtige Eiserne kreuze und
mililärifche üiangabzeichen tragen . Wie mehr-
sacke Zuschriften an die tomgtiche Potizer-
direktion beweisen , wird die Überhandnahme
dieser Sitte als ungehörig und nicht dem
Ernst der Zeit entsprechend empfunden , zumal
wenn die Kinder auch noch Mitrtarpersonen
belästigen . Die Ettern werden daher aus-
gesordert . ihren Kindern keine milttarttchen
Unisormstücke und Rangabzeichen ais Spret-

am 5. Juli 1898 vom Stapel gelaufen . Es rst
119 Meter lang , 22.6 Meter brett und hat erneu
Tiesaanq von 8 Metern . Das Deplacement be-
iruq913150 Tonnen und die Maschinen, welche
13 700 bis 13 900 Pferdestärken . entwickelten,
gaben dem Schiff eine Geschwindigkeit von 18 bis
19 Seemeilen . Der Besatzungsetat betrug 750
Mann . Das englische Limenschlff „Triumph
wurde durch sieben türkrjche Treffer stark de-
schädigt. Kreuzer „Amethyst erlitt durch daS
Feuer verborgener türkischer Haubitzen Verluste.
Das Schiff weist an beiden Seiten Lecke von ver-
lchiedener Größe auf ; drei Geschosse haben den
Oderbau getroffen . Über und unter Wasser wird
an der Ausbefferung fieberhaft gearbeitet.

-

Nullen in deutscher Gefangenschaft.
Ein in deutsche .Kriegsgefangenschast 9 » attner.
russischer Soldat schreibt an fernen im Gou
verneinent Rjäsan ansässigen Vater : . Liebe
Ettern ! Ick bin in deutscher Gefangenschast,
bitte beunruhigt Euch nicht . Früher hatte ick
große Angst vor den Deutschen , letzt, wo ick
bei ihnen in Gesangenickast bin weiß rck gm
nicht wie ich ihnen danken soll . Cs >n ein
Kbr gutmütiges Volk ; ich bin sicher, daß man

dachte ich. nun wurde vb  er chossen wer ° en
wie man es immer der uns -
mar qenau das Gegenteil der Fall . Man
gab mir eine Zigarre und sagte zu nur , daß
es m7r in Deutschland sehr gut ergeh - " ŵerde-

isaWÄ*
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den Deutschen haben und mcht glauoen
sollten , was unsere Zeitungen über sie
schreiben . Michail .-

Bei dem psiichtmäßigen Waffengebrauch gegen
die Rädelsführer wurden »uns von diesen
verletzt ; zwei davon sind ihren Wunden er¬
legen . Rur dem ebenso tatkrästigen wie maß-
vollen Eingreisen der deutschen Soldaten ist
es zu danken , daß es gar mcht erUzu  de-
denklickeren Austritten und nachteiligen
Folgen für Stadt und Bevölkerung gekom-
men ist. . ..

Aber fürchte die Schuld

Der

SericbtsdMc.
Berlin . Zwei Wilaerer , die auf ihre Art für

die im Felde flehenden Truppen gesorgt hatten.

Golclene Alorte.
Edle Kraft , in sich bewahret.

Wächst im stillsten unvermerktt ^^ ^^
und mehr noch de«

Hochmut:

wie berauschender Wein dir ^dst Ŝinne
Gerbet.

Wer um Hobes kämpft muß wagen '.
Leben gilt es oder Tod ! Rkatthtsion.

Lebe mit deinem Jahrhundert , aber leb
nickt sein Geschöpf ; leiste deinen Zestoenosiea.
aber was sie bedürfen , nicht was ste^loben.

Kehre nimmer oder kehr' als Sieger l
Sei des Namens deiner Vater wert : ^

0*UU. H. AMMt’t «.LA« l)tUO*»" j

glaubte zu bemerken, daß er mir zuliebe ein
' schon gefälltes Urtell zurücknahm.

Im übrigen gefiel mir der Mann sehr wohl,
«r besaß eine sehr angenehme Unterhalülngs-
aabe , lachte gerne und ließ einen Scherz gelten.

Ich muß gestehen , wir unterhielten uns vor¬
trefflich, unsre Unterhaltung war ern Kaleidoskop,
in dem die mannigfalttgsten Dinge zum Vor-

^ Ich erwähnte natürlich auch die Bergwerke
aus Comtoisie und um zu zeigen , daß ich m
diesem Fache etwas bewandert war ; aber merk-
würdigerweise wich Herr Schmidt meinen Fragen
und Ansichten aus , um sofort auf em andres
Thema überzuspringen . Das frappierte mich,
ich glaubte vermuten zu müssen, Herr Schmidt
fürchte, von mir auf den Zahn gefühlt zu werden
und im Examen durchzusallen.

Indes vergaß ich das un Laufe der Unter¬
haltung bald wieder , und im Grunde konnte es
mir ja auch gleichgültig sein , welche Kenntnisse
dieser Herr in seinem Fach besaß.

Als ich mich erhob , um Abschied zu nehinen,
staake Herr Schmidt mich, wo ich logiere . Ich
erwiderte : in der „Goldenen Krone " ; darauf
meinte er : so könnten wir den Weg gemem-
schaftlich machen , er wohne auch dort.

Es gefiel mir ganz und gar nicht, daß mein
Begleiter sich auf dem Wege zum Gasthofe m
witzigen und beißenden Bemerkungen über des
Herrn Bürgermeisters , seines künftigen Schwieger¬
vaters , „sauren Grüneberger " erging , und daß
er, hiermit allein nicht zufrieden , auch semer

- — —- • “ - „übertriebene Spar¬
schilderte ; ich mutzte

i mich dabei unwillkürlich des Eindrucks erinnern,
! den seine erste Begegnung mit ihm aus mich

aemacht̂ aste.^ r̂ ^ ^ ch eine Flasche mit ihm
zu leeren, ich ging darauf ein. ^ , , ,,

Als wir das erste Glas geleert hatten,
richtete Schmidt seinen Blick so fest auf mich, als
ob er versuchen wolle , in die innersten Tresen
meiner Seele einzudringen . .

Der Zweck Ihrer Hierherkunst ist ein ganz
andrer als der, den Sie angeben, " sagte er m
examinierendem Tone ; „datz Sie ihn verheim¬
lichen, finde ich erklärlich, aber ich glaube,
mir können Sie reinen Wein einschenken.. Sie
sind Polizeiagent und forschen der Falschmunzer-
bande nach." ^ . . . . „

Ich konnte meine Bestürzung nicht ver¬
hehlen . Haste der Bürgermeister schon geplaudert
oder war ich so rasch aus memer Rolle ge-

Wenn Sie mir Vertrauen schenken wollen,
so d"ürsen Sie meines Beistandes sicher sem,
fuhr Schmidt fort, „ich weile bereis , fest vier
Wochen hier und kann Ihnen über dw hiesigen
Ortsverhältnisse manchen Aufschluß geben.

Was sollte ich tun ? Leugnen ? Ick . setzte
dadurch mich der Gefahr aus , mein Geheimnis
am nächsten Tage der Öffentlichkeit preisge-
geben zu sehen, denn Schmidt hatte mst einer
Sicherheit gesprochen, die mich überzeugen mutzte,
daß er gut unterrichtet war.

Auf der andem Seite konnte die Hilfe meses
Mannes mir in der Tat einen wesentlichen
Nutzen leisten , und auf seine Verschwiegenheit
glaubte ich schon deshalb rechnen zu dürfen,

well die Erfüllung meines Zweckes im Jntereffe
seines künftigen Schwiegervaters lag.

Aber wie Sie wollen , nahm Schmidt noch
einmal das Wort , sichtbar verstimmt durch mein
hartnäckiges Schweigen Muchrüngen will ich
mich Ihnen nichts ^ glaubte Ihnen emen
guten Dienst zu leisten . Zudem habe ich 3
schon längst erwartet , es wundert mich, daß dw
Behörde nicht eher ihre Aufmerksamkeit auf dieses
Städtchen gerichtet hat ." ^ „

So glauben Sie auch, daß die Bande sich
hier ' aufhält ?" ftagte ich.

„Hm , ich wage noch kein Urteil darüber zu
fällen , aber ich gebe zu, daß das massenhafte
Austauchen der falschen Kaffenscheme m dieser
Gegend mir auffällt , während ich auf der andern
Seite mir sagen muß , daß gerade dieser Umstand
Ihren Verdachtsgründen widerspricht.

Ich sah nun einmal den Zweck meiner Reise
verraten und hielt es für ratsam , das mir an¬
gebotene Bündnis anzunehmen . Schmidt gab
mir manchen Fingerzeig , er machte Mich aus
eine alle Klosterrume in der Nähe aufmerk¬
sam mit dem Bemerken , daß die Ruine manchen
Schlupfwinkel enthalte , der der Baude Vorschub
leisten könne.

Wir trennten uns spät. Schmidt wünschte
mir mit herzlichen Worten einen günstigen Er¬
folg meiner Bemühungen , und was ich auch
tun mochte, ich konnte mrr dm Argwohn nicht
ausreden , der Mann meine es mcht so ehrlich,
als er sich den Anschein gebe . So offenherzig
er auch mit mir geredet hatte , so herzlich und
teilnehmend er auch gewesen war , ich konnte lein

Zutrauen zu ihm fassen, mir war . als ob eine
innere Stimme mich vor ihm warne . ,

Deshalb auch nahm ich mir vor . ihm mcht
mehr anzuvertrauen , wie mir ratsam schien
wenngleich ich auch den Verdacht , daß er in
irgend welchen Beziehungen zu der - avde
stehen könne , als töricht und unoegründet

zurückwies^ ten borgen , gleich nach dem Früh-
stück, begann ich meine Nachforschungen.

Ich durchwanderte die Stadt , besuchte mehrere
Lflhographen , denen ich einen geringfügigen
Auftrag gab , forschte in einigen Schenken nach
und kehrte gegen Mittag ziemlich verstimmt i«

^ " än ? irgendZeinen Anhaltspunkt zu besitzen,
hatte ich die schwierige Aufgabe übernommen;
wie sollte ich es möglich machen , sw zu losen i

Schmidt wollte nach Tisch eine längere
Unterhaltung mit mir auknüpsen . ich wich chm
aus ; es schien mir fast, als beabsichstge er nur,

"'^ Jch '^verlchß die Stadt und erreichte nach
kiirrer Wanderung die Ruine , deren romantische
Schönheit mich so sehr feflelte , daß ich bis zur
Dämmerung m ihr verweilte.

Ich fand allerdings Gewölbe unter dies«
Ruine , aber sie waren teilweise zerfallen und
von allen Seiten so wenig geschützt, daß jedes
Kind sie betreten konnte. Von einem geheimen
Versteck konnte also hi « keine Rede Mi;
dennoch forschte ich sehr genau nach» ohne md^ :
eine Spur von einem zeitweiligen Anse ist halt
einer Verbrecherbande zu ffnden.
«Fl (FortsetzMlg s» lst.) J



Sonntag,den2$.IHärztMt«>«s»i« ibis abends 7ilhr geöffnet
Trott des Krieges baten mir unsere große SP£2lfl£-flBTEt£UH0 für
Pameii- und Rinder-Degleiinng, pmz und Modewaren

in gewohnter weise mit ulten Neuheiten ausgeftattet.

Di?Preise linö sehr niedrig gestellt. Die MMl jg nestengnst.

! teonbsrc ! TIETZ L Mainz
Feiertagehalber Eine schöne

bleibt unser Geschäft Dienstag , den
30. und Mittwoch , den 31. März

OOO geschlossen . OOO

MMeimrLA Msheini.
- ^ -m:

Zahn-Praxis.

gebe.

^ur warmen Frühjahrszeit

enden .Kindertee . i Pkt . 25 Pf . mit Zubehör , ab 1. April zu

Drogerie Schmitt.
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Einer verelirten Einwohnerschaft von
Flörsheim und Umgegend die Mitteilung
daß während meiner Abwesenheit meine
Zahn-Praxis von Herrn Dentist KÖRNER
aus Mainz in unveränderter Weise weiter
geführt wird.

Jjf Sprechstunden: Dienstags und Freitags von 8?
d *—5 Uhr nachmittags.
(iS  Hochachtend ^

t  Philipp jfranR,Dentist, i%

Wäsche
weiche ein in

AnitM üiupiiert,
Wickererweg

Henkels
BleichToda.

Druck-
in keimfäiger und sicherer Qualität . Runkel und Dickwurz Gras-

p "äjejns äät “ ' <E"ji<n' 8 *
Mi  Sil Eiieildchlftrche.
Ein braves fleißiges

sacken

• • tS' 11 b raves fleißiges

MÄDCHEN
!gesucht. Gute Behandluna.

w

45 Pfennig für jedes Pfand
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

38rBi5 MI«;, MM 12.

Mondscheine , Zahngebisse u.Teile „
« Srlber , Double , Brillant IUI ' 8,116 Zwecke
B .Martin ir. Mamz , Klarastraße23 fertigt an

Seinrilh Dreis!ialh!jEerlch's
BrösermtitiCreM
zur Fußpflege unbedingt erforderenc mz ~ •
.ich- Dose 25 Pfg . Frisch einge¬
troffen in der Drogerie

Moll»; SchollMyn
Mainz

_Augustinerstraße 39.

MDniffnti
wlNllerMe 6. .

Wi'ezWentt Strafen-. batmen.
Fahrbedienstete werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen sind zu er¬
fragen Luisenstraße 7, Wiesbaden

Aetkirhslttllllllll.

Kommunion und eonfirmation
empfehle den geehrten Eltern mein

PhologruOWes Atelier
Bekannt vorzügliche Ausführung bei

brllrgsten Preisen.

Keuchhusten
Bronchial *Asthma

eommunikanten und eonflrmanden
erhalten besondere Preisertnassigung.
Kerzen und Kerzentücher zu gefl. Benützung

Verschleimung
Spezial -Behandlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnell, best. Erfolg.

Altersangabe genügt.
0. Schlamp, Apotheker.

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich -Ring 17, Parterr

n der Ringkirch e.

h. Ranzenberger
IlLRinz, Rheinstrasse 45 ^/iü _

ÖcsangbucbersiS«,

K ommunikantenu.,Cd !Äf Ä lonfirmanden OTIGlGI
für Knaben

für Mädchen mit
hoh. od. nied. Absatz

ferner empfehle mein gro&es Lager in
in iriilw üttsmil|

Herren-, vamen-, Rinder-Sebuhe und Stiefel.
SllllW-SIIeiel[iit SettenI Sonntags-Stiefel für Damen

von 8.50 bis 17.— j| von 6.50 bis 16.
Halbschuhe

von 6.— bis 11

Ül SPANGEN - SCHUHE &
Hausschuhe

TURNSCHUHE

Urbeitsschuhe
Kinder-Stiefel

in allen Preislagen.

aus nur guten
Rindledern.

? GAMASCHEN {
Sandalen

EINLEGESOHLEN
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^ Sufz

MW S ' mon Kahn , WW«
Grabenstraße 10.
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3 2 ^paffZKon. p P ^ - p> Sto : fSOep CP ctct —, p roo < coo. r
3 eta roo ^ crefaöj-S

® S3I 2
2 CT PS 3 2a ro ct  roa
n g - n3 Z

« » g 3
» CT CT

'S

» CT
O 2 : ^ © 3

- 2.»n
Ä et

« r -Lr
s

Sr et p  a roy
p ß

e CfCT.^
ee ^ 5-COroo "roo ros et < ysz;
 ct  et ro js

^ ; 3
 a 2 .ctct ' ctct

- ct g „ § eo 3
 CTp ta  2 : CT
CT < 01a CT o
g p ct - 3  3 ro
~ P 3  ct2 ct ®a
s ; s ©2

3 | f—s  e ro 3

 2 säS” 3
 2 ' H' ^ ‘ ™b »m _ ct. 3
D - 2 ro CT _ . ' O . ' ffCT
« - pi' ct  Pro3 : 5: 32

ro » » La - - -— ro ro ö 3 8

_ CT CT-r
d © ^  3 < a;
n « iS'  ct s
- 3- ero rr ,. ,
Z- Lff 3 s I53« ->-o fcy ' f —c .r

- esL. Z Z aroo fo a ^

© K - Zs - Z- K - gop
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